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-Rundschreiben Nr. 36 vom 14. Oktober 2010  
 
 
 
 
Aufstieg in die Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemeine 
Dienste / Fortbildung zur Vorbereitung auf die Fortbildungsprüfung 
zum Verwaltungsfachwirt/zur Verwaltungsfachwirtin („Aufstieg in 
den gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienst“) 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Senatorin für Finanzen bereitet ein berufliches Aufstiegsverfahren für Beamtinnen 
und Beamte wie auch für Verwaltungsangestellte vor. 
   
Für diesen Lehrgang können sich Beamtinnen und Beamte der Laufbahngruppe 1 
der Fachrichtung Allgemeine Dienste sowie Verwaltungsangestellte bewerben. Mit 
einer erfolgreichen Teilnahme an der Maßnahme wird den Beamtinnen und Beamten 
der Aufstieg in die Laufbahngruppe 2 ermöglicht. Die Verwaltungsangestellten 
erwerben den Abschluss zur Verwaltungsfachwirtin/zum Verwaltungsfachwirt. 
 
Auf der Grundlage der neuen Vorschriften des § 26 der Bremischen 
Laufbahnverordnung sowie einer hierzu in der Abstimmung befindlichen Richtlinie 
wird ein Lehrgang für 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer angeboten. Ein weiterer 
Lehrgang ist für 15 kommunal Beschäftigte der Bremer Arbeitsgemeinschaft für 
Integration und Soziales aus dem Amt für Soziale Dienste vorgesehen. 
 
Das anliegende Rundschreiben der Senatorin für Finanzen 
Nr. 28/2010 vom 5. Oktober 2010 beschreibt die zu 
erfüllenden Zugangsvoraussetzungen und erläutert das 
Auswahlverfahren.  

Seite 1 von 2 
Gesamtpersonalrat 
für das Land und die Stadtgemeinde Bremen 
Knochenhauerstr. 20/25 
28195 Bremen 
Fax: 496-2215 
E-Mail: gesamtpersonalrat@gpr.bremen.de 
Internet: www.gesamtpersonalrat.bremen.de   

http://www.infosys.intra/sixcms/media.php/2806/Rundschreiben%20SF3%2028-2010.pdf


 
 
 

-Rundschreiben Nr. 36 vom 14. Oktober 2010  
Seite 2 von 2 

 
 
Die Bewerbungen sind an eine Frist gebunden und müssen bis zum  
26. Oktober 2010 bei den zuständigen obersten Dienstbehörden vorliegen. 
 
Wir bitten die Interessenvertretungen, das Rundschreiben allen interessierten 
Kolleginnen und Kollegen in geeigneter Weise zugängig zu machen. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
 
 
Burckhard Radtke 
stellv. Vorsitzender 
 
Anlage 
 


